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Bildquelle: Hardy/ pixelio.de 

 

FRAGESTELLUNG 

Warum sollte ich 
Solarenergie überhaupt 
nutzen? 

Ist es im Hinblick auf die 
stark gefallene EEG-
Vergütung überhaupt 
noch sinnvoll in eine PV-
Anlage zu investieren? 

Eigenverbrauch oder 
einspeisen, welches 
Geschäftsmodell ist am 
besten? 
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PRIMÄRENERGIEVERBRAUCH IN 
DEUTSCHLAND 

Datenquelle: AG Energiebilanz e.V.: Energieverbrauch in Deutschland im Jahr 2014 

 

3,63 PWh/a = 
3,63*1012 kWh/a 

3.630.000.000.000 
kWh/a 

Primärenergie  
(fossile, nukleare und 

regenerative 
Energieträger) 

Sekundärenergie 
(Benzin, 

elektrischer 
Strom, Wärme, 

etc.) 

„Umwandlungsverluste“  

Endenergie 
(beim 

Verbraucher 
ankommende 

Energie) 

Nutzenergie  
(die vom 

Verbraucher 
tatsächlich 

genutzte Energie ) 

„Transportverluste“ 
„Wirkungsgradverluste“ 
beim Endverbraucher 

100 % 30 % 

Energiequellen: 
- Fossile Energie (Öl, Kohle, Gas) 
- Regenerative Energien (Sonne, Wind, Biomassen, Wasser, etc.) 
- Nuklear (Spaltung, Fusion) 
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PRIMÄRENERGIEVERBRAUCH IN 
DEUTSCHLAND 

Bildquelle: bahnbilder.de 

» Welche Länge hätte ein 
Kohlezug, wenn dieser den 
täglichen 
Primärenergiebedarf 
Deutschlands decken soll? 

 

Eine Länge von Kandel nach 
Landau  

Eine Länge von Kandel nach 
Mainz 

Eine Länge von Kandel nach 
Koblenz 

Eine Länge von Kandel nach 
Potsdam 
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PRIMÄRENERGIEVERBRAUCH IN 
DEUTSCHLAND 

Bildquelle: bahnbilder.de 

» Welche Länge hätte ein 
Kohlezug, wenn dieser den 
täglichen 
Primärenergiebedarf 
Deutschlands decken soll? 

 

Eine Länge von Kandel nach 
Landau (ca. 16 km) 

Eine Länge von Kandel nach 
Mainz (ca. 100 km) 

Eine Länge von Kandel nach 
Koblenz (ca. 180 km) 

Eine Länge von Kandel nach 
Potsdam (ca. 490 km) 
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PRIMÄRENERGIEVERBRAUCH IN 
DEUTSCHLAND 

Datenquelle: AG Energiebilanz e.V.: Energieverbrauch in Deutschland im Jahr 2014 

Primärenergie- 
Verbrauch Deutschland 

3,63 *1012 kWh 

Braunkohle 
0,43*1012 kWh 

Mineralöl 
1,27*1012 kWh 

Uran 
0,29*1012 kWh 

Erdgas 
0,74*1012 kWh 

Steinkohle 
0,45*1012 kWh 

Windenergie 

0,06*1012 kWh 

Wasserkraft 

0,02*1012 kWh 

Bioenergie 

0,27*1012 kWh 

Geothermie 

0,01*1012 kWh 

Solarenergie 
0,04*1012 kWh 

gerade einmal 11 % des Primärenergiebedarfs Deutschlands wird durch 
regenerative Energien abgedeckt 

- Etwa zwei Drittel 
der Primär-
energieträger in 
Deutschland 
werden 
importiert 
 

- Ca. 80 % der 
eingesetzten 
Primär-
energieträger in 
Deutschland 
setzen CO2 frei 
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Solarenergie 

Datenquelle: Grafik verändert nach Quaschning 2011, Kurzbericht AG Energierohstoffe, BMWi 

In einem Jahr schickt uns die Sonne das 
7.500 fache des weltweit jährlichen 

Energiebedarfs 
oder 

in 70 Minuten  
den weltweit jährlichen Energiebedarf 

jährliches Energieangebot durch 
regenerative Energiequellen 

gesamtes Energieangebot von fossilen und 
nuklearen Energieträgern auf der Erde 

Windenergie 

Bioenergie 

Geothermie 

Wasserkraft 

Gezeitenkraft 

Weltweiter jährlicher 
Primärenergie- 

verbrauch 

Reichweite  

Kohle 170 a 

Erdöl 45 a 

Erdgas 65 a 

Uran 70 a 

WAS VERBRAUCHT DIE WELT AN 
ENERGIE IM JAHR? 
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REGENERATIVE ENERGIEQUELLEN 
SIND NAHEZU UNERSCHÖPFLICH 

Nutzungsarten der Sonnenenergie 

 

» Sonnenenergie kann auf verschiedene Weise genutzt werden: 

 
 Wärmebereitstellung für Heizzwecke und 

Brauchwasser (z.B. Kleinanlagen auf 
Eigenheimen) 

 

 Umwandlung in elektrische Energie durch 
Photovoltaikanlagen (z.B. Kleinanlagen auf 
Eigenheimen, Freiflächenanlagen) 

 

Bildquelle: EOR 
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SOLARANLAGEN - AUFBAU UND 
FUNKTIONSPRINZIP 

Netzgekoppelte PV-Anlage 

» Komponenten 
Solargenerator 

Solarmodul 

Solarzelle 

Verbindungskabel 

Wechselrichter 

Solarstromzähler 

Einspeisezähler 

Bezugszähler 

Speicher 

Bildquelle: Agentur für Erneuerbare Energien 
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Bildquelle: EOR 

SOLARANLAGEN - INSTALLATION 
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Quelle: Klaus-Uwe Gerhardt/ pixelio.de 

SOLARANLAGEN - PLANUNG 

Entscheidungskriterien bei der 
Anschaffung und Planung einer PV-
Anlage 

 

» Standortfaktoren: 
 Sonneneinstrahlung/ Klimazone 

 Ausrichtung der Solaranlage 

 Verschattung 

 

» Wirtschaftliche Faktoren: 
 Kosten der Anlage 

 Verbrauch des Haushaltes 

 



D
ie

 R
e
c
h

te
 s

in
d

 v
o

rb
e

h
a

lt
e

n
. 
D

ie
 N

u
tz

u
n

g
 s

te
h

t 
u

n
te

r 
d

e
m

 Z
u

s
ti
m

m
u

n
g

s
v
o

rb
e

h
a
lt
 d

e
r 

E
n

e
rg

ie
a

g
e

n
tu

r 
R

h
e

in
la

n
d

-P
fa

lz
 G

m
b

H
. 

Datenquelle: verändert nach BSW-Solar/EuPD Research 

PREISENTWICKLUNG IN DER 
PHOTOVOLTAIK 

5.000 

4.500 

4.000 

3.500 

3.000 

2.500 

2.000 

1.500 

2006 2007 2010 2011 2012 

Jahr 

B
ru

tt
o

sy
st

em
p
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is

 P
V

-A
n

la
ge

 (
€

/k
W

p
) 

2008 2009 

BRUTTO SYSTEMPREISE PV-AUFDACHANLAGEN 

2013 

Systempreise 
heute bei 1.400 
bis 1.600 €/ kWp 

2014 
1.000 

2015 

Systemkosten PV-
Anlagen < 100 kWp 

Systempreise für 
Aufdachanlagen sind von 2006 
bis 2015 um 71 % gefallen 

2016 
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PREISENTWICKLUNG IN DER 
PHOTOVOLTAIK 

Strompreisentwicklung in Deutschland 

Datenquelle: verändert nach BSW-Solar/BMU 

 

70 
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€
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h

) 

Grid parity 

Strompreis von 2000 bis 2015 um 
ca. 110% gestiegen 

24 bis 26 €Cent/ kWh 

Solarstrompreis von 2000 bis 2015 
um ca. 80% gefallen 

10 bis 12 €Cent/ kWh 

Finanzieller Vorteil 

PV-Stromgestehungskosten 

Haushaltsstrompreis 

+40% EEG-Umlage auf Eigenverbrauch für PV-Anlagen 
nach dem 01.08.2015 und größer 10 kWp 
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN - 
PLANUNG 

Eigenverbrauch Einspeisung 

WARUM EIGENVERBRAUCH? 
 Einspeisevergütung sinkt weiter (aktuell 12,31 €Cent/kWh) – Sie erhalten 

für den Verkauf des Solarstroms deutlich weniger Geld pro kWh als Jahre 
zuvor 

 Sie müssen weniger Strom aus dem Netz beziehen und sparen somit 
Stromkosten 

 Sie sind unabhängig von Strompreissteigerungen – die Solarstromkosten 
bleiben für Sie nahezu konstant über 20 Jahre! 

Bildquelle: Wolfgang Dirscherl/pixelio.de 
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN - 
PLANUNG 

Eigenverbrauch Einspeisung 

BEISPIELRECHNUNGEN: 
 EFH Stromverbrauch im Jahr 4.000 kWh 

 Anlageinstallation 11/2016 (Einspeisevergütung 12,31 €Cent/kWh) 

 Strompreis Einkauf: 24 €Cent/kWh 

 Anlagengröße: 6 kWp 

Bildquelle: Wolfgang Dirscherl/pixelio.de 

 

100% Einspeisung 
 

EEG-Vergütung: 737 €/ Jahr 

 

Summe:   737 €/Jahr 

20% Eigenverbrauch 
(1.200 kWh => 30% AG) 

EEG-Vergütung: 590 €/ Jahr 

Einsparung:  288 €/Jahr 

Summe:   878 €/Jahr 

40% Eigenverbrauch 
(2.400 kWh => 60% AG)  

EEG-Vergütung: 442 €/ Jahr 

Einsparung:  576 €/Jahr 

Summe:   1018 €/Jahr 
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9
6

0
 €

/a
 

ohne PV 

4.000 kWh 

Netzbezug 

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN - 
PLANUNG 

KOSTENRECHNUNG: 

Bildquelle: Wolfgang Dirscherl/pixelio.de 

 

Anlagengröße 6 kWp 

1.200 kWh 

Netzbezug 

4.000 kWh 

Einspeisung 

6.000 kWh 

9
6

0
 €

/a
 

mit PV  
(100 % Einspeisung) 

7
3

7
 €

/a
 

-223 €/a 

Eigenverbrauch 

6
7

2
 €

/a
 

mit PV  
(20 % Eigenverbrauch) 

5
9

0
 €

/a
 

Netzbezug 

2.800 kWh 

Einspeisung 

4.800 kWh 1.200 kWh 

-82 €/a -288 €/a +58 €/a 

3
8

4
 

€
/a

 

mit PV  
(40 % Eigenverbrauch) 

4
4

2
 €

/a
 

Eigenverbrauch 

Netzbezug 

1.200 kWh 

Einspeisung 

3.600 kWh 2.400 kWh 

-576 €/a 

Reduktion der Strombezugskosten 
Stromkosten im Jahr 
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN - 
PLANUNG 

» Investitionen in Solarstrom-Systeme amortisieren sich 
inzwischen schneller über den eigenverbrauchten als 
über den eingespeisten Strom! 

 

» Nicht eigenverbrauchter Strom wird weiterhin ins 
Stromnetz eingespeist 

 

» Ziel: energetisch sinnvolle Anlagenauslegung der PV-
Anlagengröße unter Einbezug von Jahreslast- und 
Erzeugungsprofilen 
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN - 
PLANUNG 

WIE KANN EIGENVERBRAUCH UND AUTARKIEGRAD 
BEEINFLUSST WERDEN? 

» Lastmanagement 
 Lastkurve des Verbrauchers ermitteln 

 Stromverbrauch an Stromproduktion anpassen 

» Speichersysteme 
 Wärmespeicher (Wärmepumpe, Heizstab, etc.) 

 Batteriesysteme (Kleinspeicher, E-Mobilität, etc.) 
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN - 
PLANUNG 

St
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Juni, sonnig 

Tagesverlauf 

Lastgang im Haushalt 

PV-Stromproduktion 

Eigenverbrauch 

PV-Anlage ohne Speicher 

Le
is

tu
n
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März, bedeckt 

Tagesverlauf 
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN - 
PLANUNG 

WIE KANN EIGENVERBRAUCH UND AUTARKIEGRAD 
BEEINFLUSST WERDEN? 

» Lastmanagement 
 Lastkurve des Verbrauchers ermitteln 

 Stromverbrauch an Stromgestehung anpassen 

» Speichersysteme 
 Wärmespeicher (Wärmepumpe, Heizstab, etc.) 

 Batteriesysteme (Kleinspeicher, E-Mobilität, etc.) 
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN - 
PLANUNG 
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BEISPIELE AUS DER PRAXIS 

Fallbeispiel Einfamilienhaus 
» Standort Vorderpfalz 

» Stromverbrauch im Jahr: ca. 3.900 kWh 

» Ost-Anlage 

 
Systemparameter 

» PV-Größe: 5,13 kWp 

» Speicher integriert 

» PV-Stromproduktion: 4.800 kWh/a 
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BEISPIELE AUS DER PRAXIS 
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BEISPIELE AUS DER PRAXIS 

Fallbeispiel Einfamilienhaus 
» Eigenverbrauch: 2.235 kWh 

» Netzbezug: 1.746 kWh 

» Eingespeister Strom: 2.565 kWh 

 

» EEG-Vergütung: 315,75 €/a 

» Stromkosteneinsparung: 555,96 €/a 

» Strombezugskosten: 419,04 €/a 

 

» CO2-Vermeidung: 3,2 Tonnen jährlich 
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ZUSAMMENFASSUNG 

» Geschäftsmodelle für Anlagenbetreiber im EFH:  
 Vor 5 Jahren:  

» Volleinspeisung des Solarstromes 

• PV-Anlage war Geldanlagen mit hohen Renditen 

 

 heute:  

» Eigenverbrauch des Solarstromes 

• Bedarfsgerechte Anlagenauslegung 

• Stromkosteneinsparung  

• => Amortisation nach 8 bis 10 Jahren 

» Einspeisung des Solarstroms 

• geringere Rendite als vor 5 Jahren 

• => Amortisation nach 10 bis 12 Jahren 
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ZUSAMMENFASSUNG 

» Wirtschaftlicher Betrieb von PV-Anlagen im Fall des 
Eigenverbrauchs: 
 Wirtschaftlichkeit ist abhängig von: 

» Autarkiegrad/ Eigenverbrauch 

» Strombezugskosten 

» Höhe der EEG-Umlage (bei Anlagen größer 10 kWp) 

» Investitionskosten der Anlage/ Finanzierung der Anlage 

 PV-Stromgestehungskosten ca. 10 bis 12 €Cent/ kWh 

 

 hoher Eigenverbrauch ist heute oft wirtschaftlicher als den PV-
Strom einzuspeisen und die EEG-Vergütung zu kassieren 
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ZUSAMMENFASSUNG 

» PV+Speicher: 
 Aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten sind Systeme PV+Speicher 

heute je nach Geschäftsmodell rentabel zu betreiben 

 Ausblick: fallende Kosten in Speichertechnologie (Massenware) 
und steigende Stromkosten werden die Systeme in Zukunft für 
Investoren interessant machen 
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„Mehr als die Vergangenheit 
interessiert mich die Zukunft, 
denn in ihr gedenke ich zu 
leben.“ (Albert Einstein) 
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